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Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Die Zukunft
Ein Versprechen, das noch nicht verwirklicht ist.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vervollkommnen.“ – Die Mutter


      * * *
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        Nun, eine der größten Seligkeiten ist, sich vom Göttlichen getragen zu fühlen, nicht von den Sternen oder dem Karma. — Sri Aurobindo


        * * *

      
    

  

  
    
      ZAHLEN UND ASTROLOGIE

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Die Bedeutung eines Datums


      Worte der Mutter


      Liebe Mutter, ich habe dir eine Frage zu stellen, nicht für mich, sondern für jemand anderen.


      Lass uns sehen!


      Warum? Ist die betreffende Person nicht hier? ... Traut sie sich nicht zu sprechen? Dann stell deine Frage.


      Man hat oft gesagt oder prophezeit, die Zahlen 2, 3, 4, 5, 6 (23.4.56) werden eine besondere Bedeutung für den Ashram haben. Ist das wahr?


      Ich kann mit einem Scherz antworten, wenn du willst. Man spricht jetzt davon, den Kalender zu ändern. Wenn man ihn ändert, werden die Zahlen auch geändert, und dann ist die ganze Geschichte dahin, verflogen.


      Das ist eine Übereinkunft, nicht wahr.


      Ist die Übereinkunft allgemein geworden, wie es beim Kalender der Fall ist, kann das eine sehr starke Formation werden. Aber sie muss sehr weitreichend angenommen worden sein, um eine starke Formation abzugeben (was ich „Formationen“ nenne, sind bildliche Vorstellungen, die man mit einer Kraft beleben und als Symbol ansehen kann). Manche Leute machen sich ihre eigenen Vorstellungen und nehmen sie als Symbole für sich selbst; und für sie selbst kann das sehr nützlich und wertvoll sein, wie etwa die Traumsymbole. Aber das ist nur für sie wertvoll, es ist etwas rein Subjektives. Wenn du hingegen den Kalender nimmst, der fast von der gesamten Menschheit übernommen wurde, dann kann dein Symbol in einem viel größeren Feld wirken. Der Ursprung ist aber der gleiche, es ist eine Konvention. Natürlich sind das Dinge, an die wir gewöhnt sind, weil es schon so war, als wir noch ganz klein waren. Doch das hängt von dem Land und von der Gemeinschaft ab, in denen man geboren ist.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Die Bedeutung der Zahlen 1 bis 12


      Worte der Mutter


      1 – Der Eine


      2 – Entscheidung für die Schöpfung


      3 – Beginn der Schöpfung


      4 – Manifestation


      5 – Macht


      6 – Erschaffung


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Die Bedeutung der Zahlen


      Worte der Mutter


      (Zu einem Jungen) Du hast eine Frage zu deinem Geburtstag vorbereitet?


      Was für eine Bedeutung hat die 18?


      Die Zahl 18?


      Es kommt darauf an, wie man sie liest. Man kann sie als 10 plus 8 lesen. Man kann sie als 9 plus 9 lesen. Man kann sie als 12 plus 6 lesen. Und jede dieser Lesarten hat eine andere Bedeutung.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Kombinationen von Datum und Zahl


      Worte der Mutter


      Bonjour!


      Bonjour, liebe Mutter.


      Hast du etwas zu sagen?


      (Dieses Gespräch fand am 12.6.1966 statt. Im Verlauf des anschließenden Gespräches wollte die Mutter wissen, auf welchen Wochentag der 4.5.1967 fallen wird. Ich gab der Mutter den Zettel, auf dem geschrieben stand: Donnerstag, 4.5.67)


      Oh, es ist ein Donnerstag! Der 4.5.67 fällt also auf einen Donnerstag.


      Ja, Mutter.


      Das ist sehr gut. Es ist ein sehr guter Tag. Das ist gut. Dann werde ich dich an diesem Tag sehen. Komme um drei Uhr. Verstehst du? (Die Mutter schreibt auf einen Zettel: „Mona um 3 Uhr.“)...


      Hat die Kombination 4.5.67 eine okkulte Bedeutung?


      Okkult, ja (Mutter spricht in einem witzelnden Ton). Das kommt sehr häufig vor. 4.5.67 ... was kann da so besonderes sein?


      Der 4.5.67 ist eine recht seltene Kombination. Sie erscheint nicht oft. Dieses Datum übt eine außergewöhnliche Macht auf die Erdatmosphäre aus, beispielsweise um etwas herabzubringen. Kürzlich erst gab es eine sehr interessante Kombination: 6.6.66. Viermal die 6 – dies stellt das vollständige Quadrat der Schöpfung dar. Die 6 repräsentiert die Schöpfung. Viermal die 6 ist sehr selten. Dieses Datum kommt nur einmal in einem Jahrhundert vor. Zuletzt hatten wir den 5.5.55 und im Hinblick auf den 7.7.77 – insofern dieser Tag kommen wird, wir wissen es nicht – wird es zumindest eine lange Zeit brauchen, bis solch eine Kombination wiederkommen wird.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      4.5.67 – Ein ganz besonderes Datum


      Worte der Mutter


      Die Botschaft für den 4.5.67


      "Das Erdenleben ist die auserwählte Heimstatt einer mächtigen Gottheit, deren Wille seit Äonen darauf gerichtet ist, es aus einem finsteren Gefängnis in ein prächtiges Schloss und einen hoch zum Himmel strebenden Tempel zu verwandeln.“ – Sri Aurobindo


      Unter Gottheit versteht Sri Aurobindo keine Person, sondern einen Zustand, der von all jenen geteilt wird, die sich darauf vorbereitet haben, diesen zu empfangen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Bestimmen die Sterne unser Schicksal?


      Worte der Mutter


      Nach einem recht verbreiteten Glauben haben die Sterne einen besonderen Einfluss auf das Schicksal der Menschen, so dass eine ganze Wissenschaft darauf gegründet wurde, die uns nach den verschiedenen Positionen der Gestirne am Himmel ziemlich vollständige Voraussagen über das liefert, was sich während des Lebens abspielen wird.


      Wenn man sich im Anfangsstadium des Denkens befindet, übersetzt man das und sagt, die Gestirne haben einen Einfluss auf unser Leben. Logischer und wahrer erscheint es, sich vorzustellen, dass es eine Art Aufzeichnung oder Registrierung des Schicksals eines Einzelnen ist, denn in der universalen Einheit ist alles miteinander verbunden. Wenn man in den Beziehungen zwischen dem Individuum und dem Universum zu lesen versteht, kann man in den universalen Positionen der Sterne gleichsam eine Art Diagramm entdecken, das symbolisch das Leben dieses oder jenes Individuums darstellt. Die Erfahrung beweist, dass diese Aufzeichnung, die man in der Astrologie Horoskop nennt, nichts Absolutes ist und dass dieses Schicksal nicht unabwendbar ist, da man durch die Tatsache, dass man Yoga praktiziert und sich spirituell entwickelt, dem absoluten Gesetz dieser Horoskope entgeht. Es wäre auf der materiellen Ebene eine Art Aufzeichnung der Beziehungen zwischen dem universalen und dem individuellen Leben, und diese Beziehungen können durch die Einführung einer höheren Bewusstseinsebene geändert werden.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Die Mutter und numerische Harmonien


      Worte Sri Aurobindos


      X zeigte mir heute sein Kontobuch, in dem eine Gesamtsumme von 7 Rupies, 7 Annas und 7 Paisas vermerkt war. Es ist auch der 7. Tag des 7. Monats des Jahres, und, nachdem ich entschieden hatte, dir darüber zu schreiben, sah ich, dass das Haus, in dem ich arbeitete, auch die Nummer 7 hat. Andernorts begegnet einem ein solches Zahlenspiel nicht. Ich denke, es tritt im Hauptgebäude des Ashrams auf, weil die Zahlen (vielleicht die okkulten Wesen der Zahlen) sich in unserer Atmosphäre wohlfühlen, und es gefällt ihnen, mit solchen Harmonien zu spielen. In Regierungs-Departementen und an anderen Orten fühlen sie die mechanische, schwere und rigorose Atmosphäre und finden daher keine Freude an solchem Spiel.


      Ich nehme an, deine Erklärung ist richtig, zumindest vom okkulten Standpunkt aus. Die Mutter hat immer diese numerischen Harmonien in ihren Konten.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Die Zahlen 7 und 100 im Veda


      Worte Sri Aurobindos


      Die Zahl 7 spielt eine äußerst wichtige Rolle im vedischen System, ebenso wie in den meisten sehr alten Schulen der Denker. Wir sehen sie ständig wiederkehren: die sieben Wonnen, sapta ratnani, die sieben Flammen, Zungen oder Strahlen Agnis, sapta arcisah, sapta jvalah, die sieben Formen des Gedanken-Prinzips, sapta dhitayah, die sieben Strahlen oder Kühe, Formen der unschlachtbaren Kuh, Aditi, Mutter der Götter, sapta gavah, die sieben Flüsse, die sieben Mütter oder nährenden Kühe, sapta matarah, sapta dhenavah, ein Begriff, der in gleicher Weise auf die Strahlen und die Flüsse angewandt wird. Alle diese Siebener-Formeln hängen, so scheint mir, mit der vedischen Klassifizierung der Grundprinzipien, tattvas, des Daseins zusammen. Die Ergründung der Zahl dieser tattvas interessierte den spekulativen Geist der Vorväter sehr, und in der indischen Philosophie finden wir verschiedene Antworten, die vom Einen aufwärts bis in die zwanziger Zahlen reichen. Im vedischen Denken wählte man als Basis die Zahl der psychologischen Prinzipien, weil alles Sein von den Rishis als eine Bewegung bewussten Wesens konzipiert wurde. Wie sehr diese Spekulationen und Klassifikationen dem modernen Mental auch seltsam oder inhaltslos erscheinen mögen, waren sie doch keine bloß trockenen metaphysischen Unterscheidungen, sondern eng verknüpft mit einer lebendigen psychologischen Praxis, für die sie in großem Umfang die Gedanken-Basis bildeten. In jedem Fall müssen wir sie klar verstehen, wenn wir uns ein präzises Bild von diesem alten und fernen System machen wollen.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Indizien und supraphysisches Wissen


      Worte Sri Aurobindos


      Da sich der Mensch vor diese Unfähigkeit seiner Intelligenz, die Zukunft zu kennen, gestellt sah, aber doch begierig danach war, verfiel er auf Zeichendeuten, Wahrsagen, Traumdeutung, Astrologie und andere äußere Wege zum Erlangen angeblichen Wissens über Vergangenheit und Zukunft. Sie wurden in weniger skeptischen Zeiten als Wissenschaften zur Wahrheitsfindung formuliert. Obwohl durch die kritische Vernunft angefochten und in Misskredit gebracht, üben sie doch noch immer auf unser Mental Anziehungskraft aus und behaupten sich. Ihre Stützen sind nicht nur Verlangen, Leichtgläubigkeit und Aberglaube, sondern auch die häufige, wenngleich unvollkommene Bekundung von Wahrheit, die wir aus ihren Behauptungen erhalten. Ein höheres psychologisches Wissen zeigt uns, dass die Welt voll ist von Systemen der Entsprechung und Hinweise. Wenn sie auch von der menschlichen Intelligenz missbraucht wurden, können sie uns, am richtigen Ort und unter den rechten Bedingungen, doch Tatsachen supraphysischen Wissens vermitteln. Eigentlich kann nur ein intuitives Wissen diese entdecken und formulieren – wie denn auch ursprünglich allein das psychische und intuitive Mental die Methoden des wahrsagenden Wissens formuliert hat. In der Praxis wird man finden, dass auch nur intuitives Wissen – und nicht die Anwendung traditioneller oder zufälliger Interpretation oder mechanischer Regel und Formel – die richtige Verwendung dieser Andeutungen garantieren kann. Wenn sie von oberflächlicher Intelligenz gehandhabt werden, verwandeln sie sich notwendigerweise in einen Dschungel des Irrtums.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Verschiedene Arten von Symbolen


      Worte Sri Aurobindos


      Ein Symbol, wie ich es auffasse, ist eine Form, die zu einer bestimmten Ebene gehört und die Wahrheit einer anderen Ebene darstellt. Zum Beispiel ist die Fahne das Symbol einer Nation. Im Allgemeinen aber sind alle Formen Symbole. Dieser unser Körper ist ein Symbol unseres wirklichen Wesens, und alles ist Symbol einer höheren Wirklichkeit. Es gibt jedoch verschiedene Arten von Symbolen:


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Aberglaube


      Worte Sri Aurobindos


      Es stimmt, das Wort „Aberglaube“ wurde stets als handliche Axt benutzt, um jeglichen Glauben niederzuschlagen, der nicht mit den Ideen des materialistischen Verstandes übereinstimmt, das heißt also des physischen Mentals, das sich mit dem augenscheinlichen Gesetz eines physischen Vorganges befasst und nicht darüber hinaussieht. Es wurde ebenfalls dazu benutzt, um Ideen und Ansichten herabzusetzen, die sich nicht in Übereinstimmung mit dem befanden, was man sich selbst unter der rationalen Norm supraphysischer Wahrheiten vorstellt. Viele Zeitalter hindurch hegte der Mensch Glaubensvorstellungen, die eine Kraft im Hintergrund mit einbezogen, deren Wirkungsweise dem physischen Mental unbekannt war, da sie die Beglaubigung des äußeren Verstandes und der Sinne überschritt. Die Wissenschaft trat dann mit einer Erkenntnismethode auf, welche die Wirklichkeit dieses äußeren Bewusstseinsbereiches erweiterte und glaubte, mit dieser Methode das gesamte Dasein erklären zu können. Sie fegte sofort alle alten Glaubensformen ohne nähere Prüfung als „Aberglauben“ hinweg – die wahren, halbwahren oder falschen, und alle wanderten mit einem gleichgültigen Schwung auf den Kehrichthaufen, da sie sich nicht auf die Methode der Naturwissenschaft verließen, außerhalb deren Daten lagen oder mit ihrem Standpunkt unvereinbar zu sein schienen. Selbst im Bereich supraphysischer Erfahrung wurde nie das anerkannt, was man entsprechend einem bestimmten Vorstellungsbereich mental-rational erklären konnte – alles Übrige, alles, was zu seiner Erklärung einen okkulten, mystischen oder unterhalb der Oberfläche liegenden Ursprung in Anspruch zu nehmen schien, wurde als Aberglaube abgetan. Volkstümliche Glaubensvorstellungen, die manchmal der Phantasie entsprangen, doch manchmal auch einem traditionell-empirischen Wissen oder einem echten Instinkt, teilten das gleiche Schicksal. Dass all dies ein voreiliges und unberechtigtes Vorgehen war, das sich seinerseits auf dem „Aberglauben“ der Gültigkeit der neuen Wissensmethode gründete, die aber tatsächlich nur in einem begrenzten Bereich anwendbar ist, wird nun immer deutlicher. Ich stimme mit dir überein, das Wort „Aberglauben“ sollte entweder überhaupt nicht oder nur mit großer Vorsicht benutzt werden. Es für Glaubensformen anzuwenden, die von der Religion, der man zufällig angehört oder die man schätzt, nicht anerkannt werden, ist ganz offensichtlich ein Anachronismus.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Zweifel


      Worte Sri Aurobindos


      Während ich über Zweifel zu schreiben beginne, fechten mich „Zweifel“ an, ob jedwede Menge von Schriften oder irgend etwas anderes den ewigen Zweifel im Menschen, die Strafe seiner angeborenen Unwissenheit, zu zerstreuen vermag. Zunächst einmal, wollte man angemessen darüber schreiben, so würde dies in etwa sechzig bis sechshundert Seiten ausmachen, doch nicht einmal sechstausend überzeugende Seiten könnten den Zweifel überzeugen. Denn der Zweifel besteht um seiner selbst willen. Sein eigentlicher Zweck ist, immer zu zweifeln, und selbst wenn er beschwichtigt ist, weiterhin zu zweifeln, und nur um von demjenigen, der ihn nährt, Unterkunft und Verpflegung zu erhalten, gibt er vor, ein ehrlicher Wahrheitssucher zu sein. Dies ist es, was ich sowohl aus der Erfahrung mit meinem eigenen Mental als auch mit dem Mental anderer gelernt habe. Der einzige Weg, sich vom Zweifel zu befreien, besteht darin, Wahrheit und Falschheit mit Hilfe des Unterscheidungsvermögens ausfindig zu machen und unter seinem Schutz die Tür frei und mutig der Erfahrung zu öffnen.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 13


      Astrologie, Karma und Schicksal


      Worte Sri Aurobindos


      Astrologie? Viele astrologische Vorhersagen erfüllen sich, insgesamt sogar eine große Zahl. Doch daraus folgt nicht, dass die Sterne unser Geschick lenken. Die Sterne berichten lediglich über ein Schicksal, das bereits geformt wurde, sie sind Hieroglyphen und keine Kraft – oder wenn ihre Tätigkeit eine Kraft einsetzt, ist es eine übermittelnde Energie, aber keine verursachende Macht. Wir können es auch so ausdrücken, dass es jemanden gibt, der das Schicksal bestimmt, und dass es etwas gibt, das Schicksal ist – die Sterne aber sind nur Indikatoren. Die Astrologen selbst sagen, dass es zwei Kräfte gibt, daiva und purusartha, Schicksal und individuelle Energie – und die individuelle Energie kann Schicksal verändern, ja sogar zunichte machen. Überdies zeigen die Sterne häufig mehrere Schicksalsmöglichkeiten an, zum Beispiel, dass man im mittleren Alter sterben wird, aber auch ein voraussagbar hohes Alter erreichen kann, wenn diese Vorherbestimmung überwunden wird. Schließlich gibt es Fälle, in denen sich die Vorhersagen des Horoskops mit großer Genauigkeit bis zu einem gewissen Alter erfüllen und dann nicht mehr stimmen. Dies geschieht meist, wenn sich die betreffende Person vom gewöhnlichen Leben abkehrt und dem spirituellen Leben zuwendet. Wenn es eine sehr drastische Wende ist, kann die Vorhersagbarkeit unmittelbar aufhören. Im anderen Fall dauern gewisse Ergebnisse noch eine Zeitlang an, es besteht aber nicht länger die gleiche Unausweichlichkeit. Dies scheint anzuzeigen, dass es eine höhere Macht oder Ebene oder Quelle spirituellen Schicksals gibt oder geben kann, die, wenn ihre Stunde gekommen ist, die niedere Macht oder Ebene oder Quelle des vitalen oder materiellen Schicksals, das die Sterne anzeigen, zunichte zu machen vermag. Ich sage vital, da der Charakter ebenfalls aus dem Horoskop ersehen werden kann, und zwar viel vollständiger und befriedigender als die Ereignisse des Lebens.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 14


      Direktes Wissen oder Schauen
der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft


      Worte Sri Aurobindos


      Wahres, direktes Wissen oder Schauen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft beginnt damit, dass sich das psychische Bewusstsein und die psychischen Befähigungen aufschließen. Das psychische Bewusstsein wird jetzt oft das subliminale Selbst genannt, das „subtile Selbst oder Traum-Selbst“ der indischen Psychologie. Seine Reichweite an potentiellem Wissen ist beinahe unendlich. Es ist machtvoll und voller Formen der Einsicht in die Möglichkeiten und Tatsachen der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Was an ihm zuerst die Aufmerksamkeit auf sich lenkt, ist seine Methode, durch den psychischen Sinn Abbildungen aller Dinge in Raum und Zeit zu sehen. So wie diese Methode von Hellsehern, Medien und anderen ausgeübt wird, ist sie oft (eigentlich ganz allgemein) eine spezielle Fähigkeit, die, wenn auch in ihrer Aktion oft präzise und akkurat, dennoch etwas Begrenztes ist. Sie führt nicht zur Entfaltung der inneren Seele, des spirituellen Wesens oder der höheren Intelligenz. Sie ist ein Tor, das durch Zufall, angeborene Begabung oder Druck zwischen dem wachen und dem subliminalen Mental geöffnet wurde. Dieses Tor führt aber nur aus dem subliminalen Mental an die Oberfläche oder in Randgebiete. In Macht und Tätigkeit des verborgenen universalen Mentals werden alle Dinge durch Bilder repräsentiert (nicht nur durch visuelle, sondern – wenn der Ausdruck erlaubt ist – auch durch Gehörbilder oder andere Abbildungen). Eine gewisse Entwicklung der subtilen oder psychischen Sinne macht das möglich. Wenn sich nun das konstruierende Mental oder seine Phantasien nicht einmischen, das heißt wenn keine künstlichen oder verfälschenden mentalen Bilder störend dazwischenkommen und der psychische Sinn frei, wahrhaftig und empfänglich ist, kann man diese Darstellungen oder Übertragungen genau empfangen. Dann kann man aber nicht eigentlich „vorhersagen“, vielmehr Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft jenseits des Bereichs der physischen Sinne in ihren korrekten Abbildungen sehen. Die Genauigkeit dieser Art des Schauens hängt davon ab, dass es sich darauf beschränkt, nur Geschehenes darzustellen. Denn der Versuch, daraus Schlüsse zu ziehen, es zu erläutern oder anders über das visuelle Wissen hinauszugehen, kann zu großem Irrtum führen, wenn hier nicht zugleich eine starke psychische Intuition subtiler und reiner Art oder weitgehende Entwicklung erleuchteter intuitiver Intelligenz vorhanden ist.
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